
23. August 2024

„Ein musikalisches Fest: Caspar David
Friedrichs Eismeer neu erlebt“

Erleben Sie am 27. und 28. Juli 2024 ein einzigartiges
Konzert im Schloss Ulrichshusen mit Musik von Christian

Jost, Tschaikowsky und mehr!

Im Rahmen des Caspar-David-Friedrich-Jahres wird ein
außergewöhnliches musikalisches Ereignis ins Leben gerufen,
um den 250. Geburtstag des großen Romantikers, der am 5.
September 2024 gefeiert wird, zu würdigen. Die Festspiele
Mecklenburg-Vorpommern, gemeinsam mit der Heimatstadt
Friedrichs, Greifswald, haben sich zusammengeschlossen, um
ein spezielles Werk in Auftrag zu geben. Der Komponist Christian
Jost hat eine musikalische Reflexion über Friedrichs ikonisches
Gemälde „Eismeer“ geschaffen. Diese eindrucksvolle
Komposition erzählt von gescheiterten Hoffnungen und zeigt ein
Schiffswrack, eingebettet zwischen mächtigen Eisschollen.

Die dreisätzige musikalische Umsetzung wird von dem
renommierten Geiger Daniel Hope und seinem Zürcher
Kammerorchester, dem SIGNUM Saxofon Quartett sowie Lukas
Böhm am Vibraphon präsentiert. Diese gemischte Besetzung
verspricht ein einzigartiges Klangerlebnis, das sowohl Tradition
als auch moderne Musik miteinander verbindet.

Einblicke in die Programmgestaltung

Das Konzert findet am 27. Juli 2024 in der Festspielscheune
Schloss Ulrichshusen statt und bietet ein abwechslungsreiches
Programm. Neben der Komposition von Christian Jost wird das
Werk „Introduction und Allegro für Streicher op. 47“ von Edward



Elgar zu hören sein. Diese Eröffnung ist besonders
bemerkenswert und stellt eine Verbindung von verschiedenen
musikalischen Stilrichtungen dar.

Das zweite Highlight des Abends kommt mit dem französischen
Serpent-Spieler Michel Godard, der während der Göttinger
Händel-Festspiele die Barockmusik neu interpretiert. Dies zeigt
den wachsenden Trend, historische Musik mit modernen
Elementen in Einklang zu bringen. So wird das Publikum auf eine
spannende musikalische Reise mitgenommen, die sowohl
klassisch als auch innovativ ist.

Nachdem die grundlegend klassischen Stücke den Abend
eröffnet haben, wird die Nachmittagsaufführung mit weiteren
Werken ergänzt, darunter Antonín Dvořáks „Slawischer Tanz Nr.
8 g-Moll für 9 Saxofone op. 46“, in einer besonderen Fassung
von Miha Ferk. Diese Bearbeitung ist ein herausragendes
Beispiel dafür, wie traditionelle Klänge neu interpretiert werden
können.

Besonders hervorzuheben ist auch das „Konzert für Violoncello
und Saxofonensemble, Gitarre und Percussion“ von Friedrich
Gulda, ebenfalls bearbeitet von Miha Ferk. Diese Kombination
von Instrumenten verheißt eine spannende Klangmischung, die
das Publikum begeistern wird. Ebenfalls auf dem Programm
steht Tschaikowskys „Andante cantabile für Violoncello und
Saxofonquartett op. 11“, das bereits für seine melancholische
Melodie bekannt ist.

Zusätzlich wird Astor Piazzollas „Le Grand Tango“ für Violoncello
und Saxofonquartett dargeboten – eine leidenschaftliche Stück,
das die Verbindung zwischen klassischer Musik und Tango
verdeutlicht. Auch die zeitgenössische Rockmusik wird durch die
Aufführung von „Touch Me, Babe“ der bekannten Band The
Doors Einzug in das Programm halten. Diese Vielfalt zeigt, wie
unterschiedlich Musik sein kann und dennoch eine Einheit bildet.

Musikalische Tradition trifft auf



zeitgenössischen Stil

Mit der Aufführung dieses reichhaltigen Repertoires präsentiert
das Konzert nicht nur die Einflüsse berühmter Komponisten,
sondern eröffnet auch die Möglichkeit, über musikalische
Grenzen hinweg zu denken. Es wird spannend zu sehen, wie
Musiker unterschiedlicher Epochen und Stile zusammengeführt
werden und in Synergie neue Interpretationen schaffen. Man
kann sich nur wundern, welche Emotionen die Zuschauer im
Verlauf des Abends erleben werden.

Die Festspielscheune Schloss Ulrichshusen wird somit zu einem
Zentrum für musikalische Entfaltung, indem sie bedeutende
Werke der Vergangenheit mit der Kreativität der Gegenwart
vereint. Diese Herangehensweise erlaubt es dem Publikum nicht
nur, Musik zu genießen, sondern sich auch aktiv mit den
verschiedenen Facetten von Klängen und deren Bedeutungen
auseinanderzusetzen. Der 27. Juli 2024 wird mit Sicherheit ein
denkwürdiger Abend für alle Musikliebhaber.

Das Erbe von Caspar David Friedrich

Caspar David Friedrich wird oft als einer der bedeutendsten
Landschaftsmaler der Romantik angesehen. Sein Werk spiegelt
nicht nur die Schönheit der Natur wider, sondern auch die
komplexen Emotionen und spirituellen Themen der
menschlichen Existenz. Friedrichs Gemälde sind oft durch eine
melancholische Stimmung geprägt, die sich in seinen
Darstellungen von Licht, Schatten und der Einsamkeit des
Individuums in der Natur zeigt. Besonders bekannt ist sein Bild
„Das Eismeer“, das die Isolation und Verzweiflung des
menschlichen Geistes symbolisiert. 

Friedrichs Malstil, seine Wahl von Motiven und Kompositionen
beeinflussten viele Künstler und Bewegungen späterer Epochen.
Die direkte Auseinandersetzung mit der Natur und das Streben
nach dem Transzendenten in seinen Werken haben die
romantische Kunst maßgeblich geprägt. Auch heute noch finden



sich bedeutende Reflexionen seiner Arbeit in zeitgenössischer
Kunst und Musik, die bei Veranstaltungen wie den Festspielen
Mecklenburg-Vorpommern zum Ausdruck kommen.

Der Einfluss der Romantik auf die Musik

Die Romantik, wie sie von Caspar David Friedrich und anderen
Künstlern jener Zeit verkörpert wurde, geht über die Malerei
hinaus und erstreckt sich auch auf die Musik. Komponisten wie
Edward Elgar, Johannes Brahms und Franz Liszt ließen sich von
den Idealen der Romantik inspirieren, was zu einer Reihe
bedeutender musikalischer Werke führte, die oft die gleichen
Themen von Emotion, Natur und Spiritualität behandeln. Elgars
„Introduction und Allegro“ für Streicher ist ein hervorragendes
Beispiel für die romantische Musiksprache, die tiefere
emotionale Resonanz hervorruft.

Die Verbindung von Musik und Bildender Kunst wurde auch
durch das Konzertprogramm der Festspiele Mecklenburg-
Vorpommern sichtbar. Christian Josts „Eismeer“ ist nicht nur
eine musikalische Reflexion eines Gemäldes, sondern auch ein
Dialog zwischen verschiedenen Kunstformen, der zeigt, wie sich
visuelle und auditive Erlebnisse gegenseitig inspirieren können. 

Wachsender Zuspruch für Klassik-Festivals

Klassik-Festivals wie die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern
gewinnen zunehmend an Beliebtheit und ziehen ein breiteres
Publikum an. Im Jahr 2023 wurden über 300 Veranstaltungen
organisiert, die sowohl klassische als auch moderne
Kompositionen umfassten. Diese Entwicklung ist das Ergebnis
eines positiven Trends in der Kulturpolitik und des wachsenden
Interesses an klassischer Musik, insbesondere bei den jüngeren
Generationen. 

Zudem zeigen Umfragen, dass die Teilnahme an konzertanten
Veranstaltungen als eine der bevorzugten Freizeitaktivitäten gilt.
Besondere Programme, die klassische Musik mit modernen



Elementen kombinieren, fördern die Anziehungskraft solcher
Festivals und bieten ein Erlebnis, das Tradition mit Innovation
verbindet. Die Planungen für die Festspiele 2024 versprechen,
diesen Trend fortzusetzen und ein vielfältiges Programm zu
präsentieren, das die Grenzen der klassischen Musik weiter neu
definiert und erweitert.

Details
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